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IM BLICKPUNKT

Trauercafé der
Hospizhilfe

OTTERSBERG = Der nachste
Termin fir ,Das blaue Ca-
fé“, das Trauercafé der
Hospizhilfe Ottersberg, ist
am Sonntag, 21. Septem-
ber. In der Zeit von 11 bis
13 Uhr haben Menschen,
die einen Verlust zu bekla-
gen haben und Raum fiir
Gesprdche suchen, die Ge-
legenheit, sich im Rektor-
haus (Am Brink 9 in Ot-
tersberg) zu treffen.

,Kindertanzen”
beim TV Oyten

OYTEN « Sirtaki, Hula und
Salsa: Der Kurs ,Kinder-
tanzen®“ des TV Oyten, der
Kinder von fiinf bis acht
Jahren mit Tdnzen aus al-
ler Welt bekannt macht,
startet am 2. Oktober und
findet (aufer in den Feri-
en) zehnmal donnerstags
von 16 bis 17 Uhr im Kurs-

haus Pestalozzistrafte 8
statt. Infos und Anmel-
dung: bei  Kursleiterin

Yvonne Marquardt unter
Tel. 04207-819301 oder im
Internet: www.tv-oyten.de

Betriebswirtin
der Sparkasse

OTTERSBERG =  Kathrin
Czaja, Mitarbeiterin der
Sparkasse Ottersberg, hat
an der Sparkassenakade-
mie Niedersachsen mit

Kathrin Czaja

groflem Erfolg die Priifung
zur Sparkassenbetriebswir-
tin bestanden. Parallel zu
ihrer Berufstatigkeit bildete
sich die gelernte Bankkauf-
frau bereits 2006 zur Spar-
kassenfachwirtin ~ weiter.
Zu Beginn dieses Jahres
begann Kathrin Czaja das
Vollzeitstudium zur Spar-
kassenbetriebswirtin an
der Sparkassenakademie
Niedersachsen in Hanno-
ver, das sie jetzt mit einem
herausragenden Priifungs-
ergebnis abschloss. Seit
kurzem ist Kathrin Czaja
in der Sparkasse Otters-
berg als Leiterin der Pri-
vatkundenberatung tatig.

Offene Pforte
am Abend

EVERSEN = Im Rahmen der
Aktion ,,Offene Pforte“ hat
am Sonntag, 21. Septem-
ber, von 18 bis 21 Uhr der
private Wohn- und Land-
schaftsgarten Looks, Ha-
bichtsberg 8 in Ahausen-
Eversen geoffnet. Es gibt
eine Ausstellung von inte-
ressanten Metall-Skulptu-
ren, die Schmiedemeister
Schumacher aus Botersen
hergestellt hat. Der Garten
wird nach Einbruch der
Dunkelheit stimmungsvoll
beleuchtet. Néhere Infos
gibt es im Internet unter
WWWw.private-gaerten.de.
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Welche Kinder wie unterstiitzen ?

OTTERSBERG (pee) = Die SPD
will ein kostenloses Mittages-
sen fir alle ganztagsbetreu-
ten Kinder und Jugendlichen
in Schule, Hort und Kinder-
garten, bezahlt aus dem Ot-
tersberger ~ Gemeinde-Etat.
Die CDU rechnet das fir die
Zukunft hoch und zweifelt an
der Finanzier- und Leistbarkeit
.von irgendwann einer hal-
ben Million Euro pro Jahr”.
Der Griinen Liste schwebt ei-
ne differenzierte Subventio-
nierung vor, die aber ,ganz
schwierige Fragen” aufwirft:
Wer soll wie beim Mittags-
tisch  finanziell unterstitzt
werden, ohne dass sich je-
mand diskriminiert fihlt?

Den Knoten durchzuschla-
gen, wird eine Weile dauern,
wie die noch ratlose Bera-
tung im Jugend- und Sozial-
ausschuss des Gemeindera-
tes am Mittwochabend im
Rathaussaal zeigte. Zumal
auch die Verwaltungsfiih-
rung bislang nicht mit Lo-
sungsansdtzen dienen kann.
Fachbereichsleiter Jiirgen
Buthmann-von Schwartz
hatte die Hohe der jdhrlichen
Kosten errechnet, wenn die
laufende Mittagsverpflegung
in Schule, Hort und Kinder-
garten im derzeitigen Um-
fang komplett von der Ge-
meinde anstatt von den El-
tern bezahlt wiirde. In den
Kitas und Horten nehmen
zurzeit 97 Kinder am Mittag-
essen teil - macht bei 2,50
Euro pro Mahlzeit rund
50000 Euro pro Jahr. An ih-
ren drei Offnungstagen pro
Woche werden in der Mensa
von Wiimmeschule und
Gymnasium zurzeit 250 Es-
sen ausgegeben: 2,50 Euro x
250 x 40 Schulwochen =
25000 Euro pro Jahr fiir den
Flecken - abziiglich der Zu-
schiisse, die das Land Nie-
dersachsen  Ganztagsschii-
lern aus finanzschwachen
Familien, die auch von der
Lernmittel-Leihgebiihr  be-
freit sind, fiir das Mensaes-
sen zahlen wiirde. Noch
nicht eingerechnet in die
Kalkulation der Verwaltung
sind steigende Essenszahlen
durch den absehbaren weite-
ren Ausbau von Ganztagsbe-
treuung und die wachsende
Nutzerschar bei kostenfrei-
em Mittagessen, so Buth-
mann-von Schwartz.
Ausschussvorsitzende Kat-
ja Starke-Heinbokel (SPD)

eroffnete die Diskussion:
,Hartz IV sieht fiir Verpfle-
gung 2,60 Euro pro Tag vor,
und unser Mittagessen kostet
schon 2,50 Euro.“ SPD-Frak-
tionschef Stefan Bachmann,
der die kostenfreie Mittags-
verpflegung in allen Einrich-
tungen beantragt hatte, woll-
te das Thema jetzt wieder
zur Beratung zurtick in die
Fraktionen ziehen. Er merkte
aber grundsatzlich an: Dass
viele Kinder heute zu Hause
kein verniinftiges Mittages-
sen mehr bekommen konn-
ten und aus Kostengriinden
auch in Schule oder Kinder-
garten den anderen beim Es-
sen zugucken miissten, sei
eine dramatische Situation.
,Da sind wir als Gesellschaft
gefordert”, so Bachmann. Ob
ein Kind hungrig daneben
sitze, weil die Eltern das Es-
sen nicht bezahlen konnten
oder es nicht wollten, sei
ihm dabei egal.

Brigitte Mittendorf (GLO)
wollte das schwierige Proze-
dere einer finanziellen Unter-
stlitzung von finanzschwa-
chen Familien im Arbeits-
kreis Kinderbetreuung bera-
ten wissen und erinnerte an
ein weiteres Problem: ,Wo-
her nehmen wir das Geld?“.
CDU-Fraktionssprecher Rei-
ner Sterna verwies auf insge-
samt 2100 Schiiler, die unter

dem Gleichbehandlungs-
grundsatz irgendwann kos-
tenfrei  bekdstigt werden

miissten: ,,Das ist nicht leist-
bar.“ Sterna plddierte ange-
sichts der sensiblen Thema-
tik flir eine Beratung in
nichtoffentlicher Sitzung.
Ertibrigt hatte sich der An-
trag von Starke-Heinbokel
auf ,unverziigliche Kosten-
ibernahme* fiir die Mittags-
verpflegung  von  sechs
Grundschulkindern, die im
Hort in der Grundschule
Posthausen aus finanziellen
Griinden nicht am Mittages-
sen der insgesamt 16 betreu-
ten Kinder teilnehmen konn-
ten. Fiir das Mittagessen die-
ser Kinder, deren Eltern
nach Angaben aus dem Rat-
haus Hartz IV-Empfanger
sind, héatten sich flrs Erste
Sponsoren gefunden, teilte
Biirgermeister Horst Hof-
mann dem Ausschuss mit
und bat darum, von der
emotionalen Debatte auf ei-
ne sachliche Ebene zuriick-
zukehren: ,In  Ottersberg
muss niemand verhungern®.

So regeln’s die Nachbarn

Essensgeld-Zuschiisse in Oyten und Achim

OTTERSBERG (pee) = Otters-

berger  Nachbargemeinden
haben Zuschussregelungen
fir das Mittagessen ihrer

Ganztagsschiiler eingefiihrt.
In der Mensa des Schul-
zentrums Oyten zahlen alle
Kinder und Jugendlichen nur
noch 1 Euro pro Mahlzeit.
Den Restbetrag von 1,50 Eu-
ro finanziert die Gemeinde
aus dem offentlichen Haus-
halt. Rund 75 Cent erstattet
der Gemeinde das Land Nie-
dersachsen bei den Mahlzei-
ten der Schiiler, die aufgrund
der Einkommenssituation ih-
rer Familien auch von den
Lernmittel-Leihgebiihren be-
freit sind - in der Regel Fa-
milien, die Unterstiitzung
nach Hartz IV oder nach
dem Asylbewerberleistungs-
gesetz erhalten. Von einem
ganzlich kostenfreien Mittag-
essen hatte die Gemeinde
Oyten - neben dem finan-
ziellen Kraftakt - auch aus
ideellen Griinden abgesehen:
Der Auffassung ,Was nichts

kostet, taugt nichts“ sollte
kein Vorschub geleistet wer-
den; das Mensa-Essen sollte
auch symbolisch fiir die Teil-
nehmer einen Wert behal-
ten. Kindergarten- und Hort-
kinder zahlen in Oytener
Einrichtungen 2 Euro je Mit-
tagessen, Krippenkinder 1,50
Euro. Zuschiisse gibt es hier
nicht - auch aufgrund der
ohnehin hohen Subvention
von Kindertagesstatten.

In der Stadt Achim zahlen
die Essensteilnehmer in der
Ganztagsgrundschule Baden
2,50 Euro pro Mahlzeit. Be-
rechtigte erhalten den besag-
ten 1,50-Euro-Zuschuss. In
der Mensa der Hauptschule
Achim wurde das Essensgeld
in diesem Schuljahr fiir alle
auf 1 Euro festgesetzt - um
die Mensa zum Laufen zu
bringen und Jugendliche an
gemeinsame Mabhlzeiten zu
gewohnen. Dafiir zahlt die
Stadt 1,50 Euro pro Portion
dazu. In Kitas und Horten
gibt es keine Zuschisse.

Peter Esche und Heike Nowotnik mit der Skulptur am Wiimmeradweg.

Foto: Woelki

Begehbare Skulptur am Radweg

In der ,Gesundregion” entstehen flinf kiinstlerische Objekte

OTTERSBERG (woe) = Zwei
geometrische Korper, unter-
schiedlich grof}, symmetrisch
angeordnet, erbaut aus mit-
einander verflochtenen As-
ten - diese Skulptur der
Kiinstlerin Heike Nowotnik
ziert seit neuestem den Som-
merdeich am Wiimmeweg.
Diese Kunst im oOffentli-
chen Raum stellt einen Bei-
trag zum regionalen Ent-
wicklungskonzept dar, in
dem unter dem Namen ,,Ge-
sundregion Wiimme-Wieste*
die Kommunen Ottersberg,

Fintel, Scheefel, Rotenburg,
Sottrum und Gyhum mitar-
beiten. Als erstes Projekt in
dieser Region wurde nun das
Vorhaben ,Begehbare Skulp-
turen“ ausgewdahlt. Unter der
Regie von Peter Esche, Kul-
turinitiative Sottrum, entste-
hen fiinf kinstlerische Ob-
jekte in der Gesundregion.
Das der Ottersberger Kiinst-
lerin Heike Nowotnik steht
am Wimmeradweg in den
Wimmewiesen zwischen Ot-
tersberg und Fischerhude.
Das Kunstwerk, das zwolf

Monate auf dem Sommer-
deich stehen bleibe, sei ein
Stiick Begegnung und eine
Auseinandersetzung mit Dis-
tanz und Ndhe, so Heike No-
wotnik. Nach einem Sturm
eingesammelte Aste dienten
der Kunsttherapie-Studentin
der Fachhochschule Otters-
berg als Material. Allein die
Verwendung dieses Materi-
als symbolisiere die Vergang-
lichkeit. Die 28-jdhrige ge-
lernte Bauzeichnerin aus der
Nihe von Dresden lebt seit
zwei Jahren in Ottersberg.

«Richtiger Mann am richtigen Platz”

Sozialarbeiter Uwe Hering soll weiter im Jugendtreff arbeiten

OTTERSBERG (pee) = Fiir die
Beschaftigung von Uwe He-
ring mit 19,25 Wochenstun-
den als Sozialarbeiter im Ju-
gendtreff Ottersberg hat die
Gemeinde mit Herings An-
stellungstrager, dem Verein
ambulanter  Erziehungshil-
fen, einen Kooperationsver-
trag geschlossen. Der lief bis-
lang nur jahresweise und
lauft am 31. Dezember nun
wieder aus. Einstimmig
sprach sich der Jugend- und
Sozialausschuss des Gemein-
derates Ottersberg in seiner
Sitzung am Mittwochabend
fiir eine Verldngerung aus -
diesmal gleich lber zwei
Jahre, um Uwe Hering Pla-
nungssicherheit zu geben.
Das Ja zu Herings Weiter-
beschaftigung im Jugendtreff

erfolgte quer durch alle Frak-
tionen einstimmig. ,Er ist
der richtige Mann am richti-
gen Platze”, fasste Erika Jan-
zon die allgemeine Einschat-
zung treffend zusammen.
Auch Biirgermeister Horst
Hofmann lobte die ,geniale
Verkntipfung“ von Herings
Tatigkeit als Schulsozialar-
beiter an der Ottersberger
Ganztagsschule und nach-
mittags als Mitarbeiter im Ju-
gendtreff: ,Er kennt die Ju-
gendlichen. Das ist eine Top-
Situation®, so Hofmann.
Zuvor hatte Uwe Hering
dem Ausschuss kurz {iber
seine Arbeit berichtet. Durch
die Renovierung und den
Umzug des Jugendtreffs in
die Wohnung am Sportzen-
trum sei die Jugendarbeit zu-

letzt ein wenig kurz gekom-
men - ,aber das wachst jetzt
wieder”. Hering verdeutlich-
te seinen Ansatz, aus der
Schulsozialarbeit heraus Pro-
jekte zu entwickeln und im
Jugendtreff weiterzufiihren:
,Das ist sinnvoll, die Ver-
knlpfung ist eine gute Sa-
che. Uberhaupt spielten
Projekte eine zunehmend
grofere Rolle: ,Das einfache
Konzept ,Offene Tir greift
nicht mehr. Die Jugendli-
chen stromen nicht mehr
einfach so rein.”

Seine ndchste Sitzung ver-
abredete der Jugend-, Sport-
und Sozialausschuss, der am
Mittwochabend nur die we-
nigsten seiner Tagesord-
nungspunkte abarbeitete,
gleich flir den 5. November.

TELEGRAMM

Konfirmanden
mit Jubilaum

POSTHAUSEN = Am Sonn-
tag, 28. September, feiern
die Konfirmationsjahrgan-
ge 1957/58, 1947/48,
1942/43 und 1937/38 in
Posthausen goldene, eiser-
ne, diamantene bzw. Gna-
denkonfirmation. Anmel-
dungen fiir den Festgottes-
dienst um 10 Uhr sowie
flir das anschlieftende Es-
sen sind immer noch mog-
lich - telefonisch unter
04297/229 im Pfarramt.

Akustikrock im
~Bergwerk”

QUELKHORN = Akustikrock
mit feinen Melodien pra-
sentiert das Duo ,tidemo-
re“ live im Quelkhorner
,Bergwerk“ - am Samstag,
20. September, ab 20 Uhr.

Klezmer fiir das
Wasserrad

FISCHERHUDE = Am kom-
menden Sonntag spielt die
Ottersberger Klezmerband
»Cladatje“ an der Fischer-
huder Wassermiihle von
15 bis 17 Uhr - und zwar
zu Gunsten des neuen
Wassermiihlrads, flir des-
sen Anschaffung Susanne
Blanken und Werner Hart-
mann eine Spendenaktion
gestartet haben. Das Bene-
fizkonzert von ,Cladatje”
soll im Garten der Wasser-
miihle stattfinden. Gaste
und Passanten werden um
Spenden gebeten.

Tanzsport fiir
Anfanger

FISCHERHUDE = Der TSV
Fischerhude-Quelkhorn

plant eine neue Tanzsport-
gruppe fiir Anfdanger. Der
Bremer Tanzlehrer Horst-
Peter Fuchs, der seit Jah-
ren die bereits bestehende
Tanzsportgruppe des TSV
unterrichtet, mochte An-
fangern die Grundziige des
Standard- und lateinameri-
kanischen Tanzes nahe
bringen. Geplant ist der
Beginn am 10. Oktober.
Treffen sind jeweils frei-
tags von 19 bis 20.30 Uhr
in der kleinen Vereinsturn-
halle in Fischerhude. Wer
Interesse hat und teilneh-
men mochte, wende sich
fir ndhere Informationen

an Hannah Schwarz-
Kaschke unter Tel.
0171-6551606 oder Tel.

04205-319607 (mit Anruf-
beantworter).

Just eingezogen, schon umgezogen

Bassener Tafel ab sofort mittwochs in der Scheune von Blocks Huus zu finden

Margret Lolis und Dietrich Korthals (Mitte) mit dem Bassener Team der Tafel in der neuen

Lebensmittel-Ausgabestelle — ndmlich in der Scheune von Blocks Huus.

BASSEN (kr) = ,Hier ist alles
wesentlich  {ibersichtlicher.
Es gibt keine Drangelei. Die
Leute konnen bequem wie

beim normalen Einkauf hin
und her gehen. Die Ware
kann in ihren Kisten gut pra-
sentiert werden, und das Lie-

Foto: Keppler

ferfahrzeug kann in das Ge-
baude direkt bis vor die Ti-
sche fahren.” Margret Lolis
und Dietrich Korthals vom

Team der Tafel in Bassen
zeigten sich am Mittwoch
hochzufrieden mit dem Um-
zug der Lebensmittel-Ausga-
bestelle in die grofie Scheune
von Blocks Huus in Bassen.
Nach dem Start der Au-
Renstelle der Achimer Tafel
fiir die Berechtigten aus den
Gemeinden Oyten und Ot-
tersberg vor zwei Wochen
im Bassener Gemeindehaus
hatte sich sehr schnell ge-
zeigt, dass die Raumlichkei-
ten dort ungeeignet, weil zu
klein waren. Die Tafelaus-
weis-Inhaber hatten schon
eine halbe Stunde vor Off-
nung vor dem Gemeinde-
haus eine lange Schlange ge-
bildet. Vor der gerdaumigen
Scheune am Blocks Huus
stehen nun Bdnke, und iiber
dem Eingang befindet sich
ein Dach, das vor Regen
schiitzt. Auch am neuen
Ausgabeort ist die Tafel je-
den Mittwoch ab 15.30 Uhr
eine Stunde lang gedffnet.

110} Y[91SI9 U2IUQSIDd

341N N3ICVH-H14Yvd



	Tageszeitung vom: 19.09.2008
	Seite: 24
	Suche nach Rezept fürs Essensgeld
	Just eingezogen, schon umgezogen
	Akustikrock im „Bergwerk“
	Konfirmanden mit Jubiläum
	Klezmer für das Wasserrad
	Offene Pforte am Abend
	So regeln’s die Nachbarn
	„Richtiger Mann am richtigen Platz“
	Trauercafé der Hospizhilfe
	Tanzsport für Anfänger
	Betriebswirtin der Sparkasse
	„Kindertanzen“ beim TV Oyten
	Begehbare Skulptur am Radweg
	Peter Esche und Heike Nowotnik mit der Skulptur am Wümmeradweg.Foto: Woelki


